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Mit der Dezemberausgabe der „Zam-
mer Gemeindenachrichten“ möchte 
ich – unserer alten Tradition folgend – 
die Gemeindebewohner über Arbeits-
schwerpunkte der Gemeindeverwal-
tung im abgelaufenen Jahr und eine 
kurze Vorschau für geplante Aktivitäten 
im kommenden Jahr 2011 informieren.
Zwei wesentliche Entscheidungen der 

Gemeinde, die zweifelsohne weit in 
die Zukunft weisen, möchte ich be-
sonders hervorheben.
Durch den Erwerb des „alten Milch-
hofgebäudes“ hat sich die Gemeinde 
ein Grundstücksareal in zentraler Lage 
gesichert, welches mit den bereits vor-

handenen Flächen die vielfältigsten 
Möglichkeiten einer sinnvollen Nut-
zung dieses Areals eröffnet.
Nicht vorgesehen ist es an diesem 
Standort den bereits seit Jahren im Ge-
spräch befindlichen Bauhof zu errich-
ten. Diesbezüglich wurden zwei Pro-
jekte in Auftrag gegeben. Zudem sind 
wir mit der Stadtgemeinde Landeck 

im Gespräch, sodass die Standortfrage 
bezüglich des Bauhofs noch im kom-
menden Jahr geklärt werden dürfte.
Die zweite Entscheidung betrifft den 
Erwerb eines ca. 2.300 m² großen 
Grundstückes, das östlich an den Kin-
dergarten und das Seniorenzentrum 

angrenzt. Mit der Entscheidung wird 
der Standort dieser beiden öffentlichen 
Gebäude für Jahrzehnte gesichert, so-
dass eine Erweiterung, jedenfalls von 
der Grundfläche her, ohne weiteres 
möglich ist.
Die beiden Entscheidungen machten 
es jedoch erforderlich, dass Projekte, 
die im kommenden Jahr beabsichtigt 
waren, verschoben werden mussten. 
Die Kanalerschließungen der Weiler 
Grist und Falterschein wurden auf ein 
weiteres Jahr bis 2012 verschoben.
Verbessert wurden die Parkprobleme 
angrenzend an die Volksschule und 
dem Sonderpädagogischen Zentrum, 
indem der bisherige Parkplatz auf den 
dahinterliegenden Grünstreifen er-
weitert werden konnte und nunmehr 
wesentlich mehr Parkplätze zur Verfü-
gung stehen.
Auch in diesem Jahr wurden sehr viele 
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Geldmittel zur Herstellung und Sanie-
rung der Wasserver- und Abwasserent-
sorgung ausgegeben. 
So wurde die Wasserversorgung und 
die Abwasserentsorgung im Bereich 
Auf der Höhe, Oberreitweg und Sport-
platz erneuert bzw. saniert. 
Eines der größten Vorhaben in den 
kommenden zwei Jahren wird die 
Sanierung und Erweiterung der Was-
serversorgungsanlage „Schalleranger“ 
sein. Durch die Vergrößerung des 
Hochbehälters wird die Versorgungs-
sicherheit des Trinkwassers der Ge-
meinde verstärkt gewährleistet.
Der Ausbau der Straße zum Recyc-
linghof inklusive Radweg wird nun-
mehr in zwei Bauabschnitten durch-
geführt, wobei im kommenden Jahr 
der Abschnitt vom Recyclinghof bis 
zum Fernheizwerk und der zweite Ab-
schnitt bis zum Krankenhausparkplatz 
im Jahr 2012 umgesetzt werden soll.
Abschließend möchte ich die Gele-
genheit nützen und mich bei den Ge-
meinderäten, aber vor allem bei den 
Obleuten und den Ausschussmitglie-

dern für die sachliche Zusammenar-
beit in den verschiedenen Gremien, 
für die wichtige Arbeit und den nicht 
selbstverständlichen Einsatz für unsere 
Gemeinde herzlich bedanken.
Ein gutes – auf gegenseitigem Vertrau-
en beruhendes – Zusammenarbeiten 
ist die Basis und die Voraussetzung für 
ein zukünftiges, erfolgreiches Arbeiten 
für unsere Gemeinde.
Bei all den vorweihnachtlichen Aktivi-
täten und der jährlichen Hektik zum 
Jahresende hin, spürt man von der ru-
higen und besinnlichen Weihnachts-
zeit nicht mehr viel. Und wenn man 
sich nicht ganz bewusst ein wenig 
zurücknimmt – sich Zeit nimmt – ist 
Weihnachten vorbei, ohne es gemerkt 
zu haben.
Wir alle müssen uns gerade in der Ad-
ventszeit an die ureigenste Bedeutung 
von Weihnachten erinnern: Fest der 
Liebe und des Friedens, Fest der Fami-
lie und der Freunde. 
In diesem Sinne wünsche ich allen 
Zammerinnen und Zammern im Na-
men unserer Gemeindemandatare und  

unserer Gemeindebediensteten be-
sinnliche und friedvolle Weihnachts-
feiertage und alles erdenklich Gute, 
vor allem aber Gesundheit und viel 
Erfolg im neuen Jahr 2011.

Euer Bürgermeister
Mag. Siegmund Geiger

Haushaltsvoranschlag 2011
Zur finanziellen Situation der Ge-
meinde Zams auf Basis des Rech-
nungsabschlusses 2009:
Die Gemeinde Zams kann auf Basis 
des Rechungsabschlusses per 31.12. 
2009 auf eine wohl geordnete finan-
zielle Lage verweisen. So wurde im 
ordentlichen Haushalt ein Überschuss 
von  € 711.078,- erwirtschaftet. Dies 
ist die Differenz zwischen den ordent-
lichen Einnahmen und Ausgaben.
Dem steht beim außerordentlichen 
Haushalt ein Abgang von  € 133.254,- 
zu Buche. Die Gemeinde Zams verfügt 
per 31.12.09 über Rücklagen in der 
Größenordnung von  € 1.539.148,-. 
Dem steht ein Darlehensstand von 
€ 3.069.751,- gegenüber. 
Aus dem Verhältnis jährlicher Schul-
dendienst zu Bruttoüberschuss  ergibt 
sich der Verschuldungsgrad, welcher 
mit 22,91 % als gut zu bezeichnen 
ist. Lt. Einstufung des Landes Tirol ist 
Zams damit eine Gemeinde mit mitt-
lerer Verschuldung. 
Der Haushaltsvoranschlag 2011
Im Rahmen der Gemeinderatssitzung 
vom 13.12.2010 wurde der Haus-
haltsvoranschlag 2010 samt mittelfris-

tigem Finanzplan für die Jahre 2012 
bis 2014 beraten und einstimmig be-
schlossen. Trotz erheblich gestiegener 
Ausgaben – vorallem im außerordent-
lichen Bereich (einmalige Ein- bzw. 
Ausgaben) – gelang es der Gemeinde, 
ausgeglichen zu budgetieren, d.h. die 
Ausgaben sind zur Gänze von Ein-
nahmen gedeckt. Der ausgeglichene 
Voranschlag umfasst im ordentlichen 
Haushalt 2011  Einnahmen bzw. Aus-
gaben von jeweils € 7.573.600,-, ge-

genüber dem Voranschlag des Jahres 
2010 ein Plus von rund  € 346.100,-. 
Der ebenfalls ausgeglichen budgetierte  
außerordentlichen Haushalt 2010 ent- 
hält Einnahmen bzw. Ausgaben von 
jeweils  € 2.821.900,-. Aufgrund be-
deutsamer einmaliger Vorhaben wurde 
der außerordentliche Haushalt gegen-
über dem Vorjahr um  € 1.301.600,- 
ausgeweitet. 

Näheres dazu hinten (siehe Tabelle).

Der ordentliche Haushalt 2011 im Detail
Verwendungszweck	 Einnahmen € 	 Ausgaben €
Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung	 64.300,00	 819.200,00
Öffentliche Ordnung und Sicherheit	 68.900,00	 200.800,00
Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft	 217.500,00	 936.300,00
Kunst, Kultur und Kultus	 33.000,00	 149.900,00
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung	 57.100,00	 880.700,00
Gesundheit	 42.800,00	 598.200,00
Straßen- und Wasserbau, Verkehr	 325.300,00	 815.400,00
Wirtschaftsförderung	 0,00	 215.900,00
Dienstleistungen	 1.817.900,00	 2.002.200,00
Finanzwirtschaft	 4.946.800,00	 955.000,00
Summe	 7.573.600,00	 7.573.600,00

Einnahmenseitig konnte die Gemein-
de im Bereich Dienstleistungen (Ge-
bühren u.ä.) und Finanzwirtschaft 
(Überschuss aus dem Vorjahr) Mehr-
einnahmen gegenüber dem Vorjahr 
erwirtschaften.
Diesen stehen ausgabenseitig erheb-
liche Mehrausgaben im Bereich Stra-
ßenbau und im Bereich Dienstleistun-
gen (Kanalisation) gegenüber. Weiters 
wurde dem Bereich „soziale Wohl-
fahrt“ von Seiten der Gemeinde ent-
sprechende Bedeutung zugemessen, 
sodass auch hier erhebliche Mehraus-
gaben gegenüber dem Vorjahr budge-
tiert werden mussten.
Laufend hohe Mittel nehmen auch die 
Beteiligung an den zahlreichen Ver-
bänden im Bereich des Schulunter-
richtes, der Abwasserbeseitigung- und 
Abfallentsorgung  sowie der Kranken- 
und Altenpflege in Anspruch. Nachfol-
gende Zahlungsverpflichtungen fallen 
an (siehe Aufstellung unten):
Bei den außerordentlichen Vorhaben 
sind neben den laufenden Investitio-
nen im Bereich Kanal- und Wasserver-
sorgung das Bauvorhaben Sanierung 
des Zufahrtsweges zum Recyclinghof 
von Bedeutung. Diese Straße befindet 

sich mittlerweilen in schlechtem Zu-
stand. Daher wird in einer ersten Etap-
pe der Bereich ausgehend vom Heiz-
werk bis zum Recyclinghof die Straße 
verbreitert, um eine Radfahrstreifen 
ergänzt und neu asphaltiert.

Wie im Leitartikel bereits bemerkt, im 
Voranschlag 2011 genießen die unter 
dem Aspekt einer Standortsicherung 
für Kindergarten und Seniorenzentrum 
bzw. im Hinblick auf die Sicherung 
von Schlüsselflächen im Ortszentrum 
zu nennenden Grundkäufe besondere 
Bedeutung. Details dazu entnehmen 
Sie bitte dem Bericht Raumplanung 
und örtlicher Entwicklung. Der Ge-
meinde ist es mit diesen Grundkäu-
fen gelungen, langfristig für eine im 
Interesse der Gemeinde liegende ge-
ordnete Entwicklung im Bereich der 
sozialen Infrastruktur zu sorgen. Da-
rüber hinaus hat die Gemeinde auf 
die allgemeine bauliche Entwicklung 
im Bereich dieser Schlüsselflächen 
entsprechenden Einfluss. Die hohen 
finanziellen Mittel, die für diese Käufe 
aufgebracht werden müssen, sind un-
ter diesem Blickwinkel jedenfalls ge-
rechtfertigt.

Die Gemeinde Zams war darüber hin-
aus bemüht - auch vor dem nach wie 
vor gegebenen Hintergrund schwieri-
ger wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen – die Vorschläge der Ausschüsse  
und die Unterstützungsansuchen der 
Vereine bestmöglich umzusetzen. 
Für die Zukunft zeichnet sich jetzt 
schon ab, dass die Gemeinde teilweise  
sehr hohe Mittel für die Erhaltung 
und den Ausbau von Infrastrukturein-
richtungen bereitstellen wird müssen. 
Zu denken ist an die Erweiterung des 
Seniorenzentrums, die mittelfristig an-
stehende Sanierung des Kindergartens 
sowie die Planung und den Bau ei-
nes Bauhofes für die Gerätschaft der  
Gemeinde Zams. Darüber hinaus wer-
den die laufenden Kosten gerade im 
Bereich Altenpflege und -betreuung 
sowie Kindererziehung (Bereitstellung 
einer ganztägigen Betreuungsmög-
lichkeit für (Klein-)Kinder) erhebliche 
Steigerungen erfahren. 
Die Herausforderung an die Gemein-
de, all diese Aufgaben unter dem  
Aspekt geordneter wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen zu bewältigen, 
wird eine Große sein.

Tre

Betriebs-, Investitions- und Schuldendienstbeiträge an Verbände 2011	 Ausgaben €

Hauptschulverband Zams – Schönwies	   254.750,00

Sonderpädagogisches Zentrum	   34.500,00

Polytechnische Schule Landeck	    50.950,00

Landesberufsschule	   37.600,00

Landesmusikschule	   53.800,00

Seniorenzentrum Zams – Schönwies inkl. Sozialsprengel	  414.300,00

Abwasserverband Zams/Landeck und Umgebung	  371.500,00

Abfallbeseitigungsverband Westtirol	   153.600,00

Investitionsbeitrag  Krankenhaus Zams	  104.900,00

Beiträge an den Tiroler Gesundheitsfonds	   389.000,00

Summe der Beiträge an diverse Verbände	   1.864.900,00

Die wichtigsten Vorhaben des außerordentlichen Haushaltes 2011

Verwendungszweck	 Ausgaben €

Teilsanierung des Zufahrtsweges zum Recyclinghof samt Radwegerrichtung	  204.000,00

Erwerb des Milchhofareals	  475.000,00

Erwerb einer Fläche im Ortszentrum zur Standortsicherung Seniorenzentrum u. Kindergarten	  585.000,00

Erweiterung des Wasserversorgungsnetzes samt Hochbehälter Schalleranger	  915.000,00

Erneuerung des Abwassernetzes 	 337.700,00



Steuern und Gebühren ab 01.01.2011

1. HEBESÄTZE FÜR GRUNDSTEUER
	 Grundsteuer A (land- und forstwirtschaftliche Grundstücke)	 500%
	 Grundsteuer B (sonstige Grundstücke)	 500%

2. KOMMUNALSTEUER
	 nach dem Gesetz

3. HUNDESTEUER
	 pro Hund und Jahr (Hundemarke in der Steuer enthalten)	 63,00 €
	 für jeden weiteren Hund im selben Haushalt die doppelte Gebühr
	 Im übrigen gem.der geltenden Hundesteuerordnung der Gemeinde Zams

4. EINHEITSSATZ FÜR ERSCHLIESSUNGSKOSTENBEITRAGSBERECHNUNG
	 3,1 % des Erschließungskostenfaktors

5. AUSGLEICHSABGABE
	 nach den Bestimmungen des Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetzes

6. VERGNÜGUNGSSTEUER
	 nach der geltenden Vergnügungssteuersatzung

7. BENÜTZUNGSGEBÜHREN
	 a) Wasserbenützungsgebühr inkl. MwSt. ab Ablesedatum Dez. 2010:
		  Pro m³ Wasserverbrauch	 0,64 €
		  Mindestbemessungsgrundlage 30 m³

	 b) Wasseranschlussgebühr inkl. Mwst.:
		  Pro m³ umbauter Raum des angeschlossenen Objektes	 1,36 €
		  Bei unbebauten Grundstücken pro m² des angeschlossenen Grundstückes	 0,42 € 
€

	 c) Wasserzählergebühr bei einer Zählergröße von:	
		  bis 5 m³/h	 10,00 €
		  6–19 m³/h	 20,00 €
		  20–29 m³/h	 30,00 €
		  30–49 m³/h	 60,00 €
		  50 m³ und größer	 80,00 €
		  Im übrigen gelten die Bestimmungen der Wasserleitungsgebührenordnung.
	
	 d) Kanalbenützungsgebühr inkl. MwSt. ab Ablesedatum Dez. 2008:
		  Pro m³ Wasserverbrauch ab Ablesedatum 12/2009 – 12/2010	 1,89 €
		  Pro m³ Wasserverbrauch ab Ablesedatum 12/2010 – 12/2011	 1,89 €
		  Pro m³ Wasserverbrauch ab Ablesedatum 12/2011 – 12/2012	 1,93 €
		  Mindestbemessungsgrundlage: 30 m³
	
	 e) Kanalanschlussgebühr inkl. MwSt.:
		  Pro m³ umbauter Raum des angeschlossenen Objektes	 4,93 €
		  Bei unbebauten Grundstücken pro m² des angeschlossenen Grundstückes	 0,63 €
		  Im übrigen gelten die Bestimmungen der Kanalgebührenordnung.
	
	 f) Müllgebühren inkl. MwSt.
		  1. Gebührentarif für Haushalte
		  A) Restmüll:
			   (1) Grundgebühr pro Jahr:
				    Haushalte bis 2 Personen	 40,00 €
				    Haushalte mit 3 und 4 Personen	 49,00 €
				    Haushalte ab 5 Personen	 50,00 €
			   (2) Weitere Gebühr:
				    Tarif pro Kilogramm	 0,51 €
				    Mindestgebühr pro Haushalt (10 kg)	 5,10 €
		  B) Biomüll:
				    Gebühr pro Kilogramm	 0,28 €
				    Die Gebühr beinhaltet das Mindesjahreskontingent von 52 Biosäcken
				    pro Haushalt. Weitere Säcke können beim Gemeindeamt bezogen
				    werden. Preis pro Rolle: 	  3,90 €

		  2. Gebührentarif für Abfälle aus Betrieben und Anstalten:
		  A) Restmüll:
			   (1) Grundgebühr pro Jahr:
				    Betriebe mit   1–    4 Beschäftigten	 55,00 €
				    Betriebe mit   5–  10 Beschäftigten	 100,00 €		
				    Betriebe mit 11–  20 Beschäftigten	 190,00 €
				    Betriebe mit 21–  40 Beschäftigten	 370,00 €
				    Betriebe mit 41–100 Beschäftigten	 620,00 €
				    Betriebe ab 101 Beschäftigten	 850,00 €
			   (2) Weitere Gebühr:
			   Gebühr pro Kilogramm	 0,51 €		

		  B) Biomüll: Gebühr pro Kilogramm	 0,28 €

		  3. Baum-, Strauch- und Grünschnitt, Altholz, Sperrmüll und Erdaushub:
			   a) Gartenabfälle:
				    60 Liter Biosack ( € 2,40 Wertmarke + € 0,60 Papiersack)	 3,00 €
			   b) Selbstanlieferung zum Recyclinghof
				    1 m³ Baum- Strauch- und Grünschnitt	 3,50 €
				    Für Mengen bis 1 m³ wird keine Gebühr verrechnet
				    1 kg Altholz	 0,06 €
				    Bauschutt pro m³	 18,00 €
				    Mindestgebühr für Bauschutt	 4,50 €
				    1 kg Sperrmüll	 0,32 €
				    mindestens aber	 1,00 €

In der Gemeinderatssitzung vom 
13.12.2010 wurde auch der Tagesord-
nungspunkt Steuern und Gebühren 
2011 – welche ja einen wesentlichen  
Bestandteil des Budgets bilden – mit 
beschlossen. Seitens der Gemein-
de Zams besteht das Bestreben, den 
einzelnen Bürger hinsichtlich der im 
Kompetenzbereich der Gemeinde lie-
genden Steuer- und Gebührensätze so 
gering wie möglich zu belasten. Aller-
dings muss die Gemeinde auch trach-
ten, in den einzelnen Infrastruktur- und 
Versorgungsbereich ausgeglichen zu 
bilanzieren. Vor diesem Hintergrund 
war die Gemeinde daher bemüht, die 
Steuern- und Gebührensätze für 2011 
nur in dem absolut erforderlichen Maß 
anzuheben. 

Im Dienstleistungsbereich Wasserge-
bühr wurde die laufende Benützungs- 
gebühr von  € 0,63 auf  € 0,64/m³ er- 
höht. Bei der Kanalbenützungsgebühr 

wird selbige für den Ablesezeitraum 
12/2011 bis 12/2012 um €  0,04 auf 
€ 1,93/m³ angehoben. Die Anschluss-
gebühren (für den Erstanschluss) selbst 
wurden beim Wasseranschluss um  
€ 0,03 auf € 1,36/m³ und beim Ka-
nalanschluss um  € 0,09 auf € 4,93/m³ 
erhöht. Die Steigerungen im Bereich 
Abwasserentsorgung waren deswegen 
erforderlich, weil die Instandhaltung 
und Erweiterung des Entsorgungsnet-
zes hohe Mittel in Anspruch nimmt.

Der Gemeinde war es ein großes An-
liegen, sämtliche Gebühren im Bereich 
Kinder- und Hortbetreuung gegenüber 
dem Vorjahr beizubehalten. Dies ins-
besonders, nachdem auf Bundesebene 
die Familien ab 2011 doch zum Teil 
erhebliche Mittelkürzung hinnehmen 
müssen und damit die wirtschaftliche 
Belastung der Familien entsprechend 
zunehmen wird. Nachdem die Ge-
bührensätze für die Kinderbetreuung 

in Zams bezirksweit gesehen eine der 
niedrigsten ist, kann erfreulicherweise 
berichtet werden, dass dies Sätze auch 
2011 beibehalten werden.
Moderate Anpassungen waren im Be-
reich der Friedhofsgebühren und bei 
den Müllgebühren nötig. Auch hier 
war dem Umstand Rechnung zu tra-
gen, dass die der Gemeinde erwach-
senden Kosten in diesen Bereichen 
laufend steigen. Daher wird ein Teil 
derselben weiterverrechnet werden 
müssen. Beim Rest- und beim Biomüll 
belaufen sich die Erhöhungen auf   
€ 0,01/kg, sodass die Entsorgungs-
kosten für Restmüll mit € 0,51/kg und 
für Biomüll mit € 0,28/kg festgelegt 
wurden.

Tre

Die Steuer- und Gebührensätze 2011 
im Detail entnehmen Sie bitte nach-
folgender Auflistung:

Steuern und Gebühren 2011



			   c) Erdaushubdeponie Fineis:
				    1 m³ Erdaushub	 4,50 €
				    1 m³ Erdaushub anläßlich der Errichtung eines Eigenheimes	 1,90 €
	
			   d) Gebühren bei direkter Anlieferung von Sperrmüll, Bauschutt
				    und sonstigem Müll nach Roppen: Gebühr pro Kilogramm	 0,27 €
				    Im übrigen gelten die Bestimmungen der Müllgebührenordnung.
		
		  g) Elternbeiträge Kindergarten inkl. MwSt.
			   pro Kind im Monat	 21,50 €
			   für jedes weiteres Kind aus derselben Familie die Hälfte des Betrages.
			   Mittagstisch pro Essen	 2,30 €
			   Beitrag für erweiterte Betreuung	 11,50 €
			   Beitrag für Kinderkrippe	 66,50 € 	
			 
		  h) Hortgebühren inkl. MwSt.
			   für Zammer Kinder:
				    pro Kind und Monat	 18,50 €
				    für jedes weitere Kind aus derselben Familie	 9,25 €
				    bei nur zweimaligem Hortbesuch in der Woche	 15,50 €
				    für jedes weitere Kind aus derselben Familie	 7,75 €
				    Mittagstisch	 3,60 €
				    Beitrag für erweiterte Betreuung	 11,50 €
			 
			   für nicht Zammer Kinder:
				    pro Kind und Monat	 24,00 €
				    für jedes weitere Kind aus derselben Familie	 12,00 €
				    bei nur zweimaligem Hortbesuch in der Woche	 18,00 €
				    für jedes weitere Kind aus derselben Familie	 9,00 €
				    Mittagstisch	 3,60 €
				    Beitrag für erweiterte Betreuung	 11,50 €
	
		  i) Friedhofsgebühren:
			   1. Leichenhallenbenützungsgebühr	 61,00 €
			   2. Gebühr für Graböffnung und Grabschließung	 305,00 €
				        Aschenurne in einem Erdgrab	 161,00 €
			   3. Exhumierungs- und Tieferlegungsgebühr	 520,00 €
			   4. Grabinstandsetzung nach Beerdigungen	 57,00 €
			   5. Grabbenützungsgebühren	
				    Reihengrab mit 1 Grabbreite	 21,50 €
				    Reihengrab mit 2 Grabbreiten	 38,00 €
				    Reihengrab mit 3 Grabbreiten	 55,00 €
				    Arkadengrab mit 1 Grabbreite	 38,00 €
				    Arkadengrab mit 2 Grabbreiten	 74,50 €
				    Arkadengrab mit 3 Grabbreiten	 117,50 €
				    Urnengrab, Belegung bis 2 Urnen	 32,00 €
				    Urnengrab, Belegung ab 3 Urnen	 53,00 €
			   6. Sonstige Gebühren
				    Grabzuweisungsgebühr Einzelgrab	 210,00 €
				    Grabzuweisungsgebühr Doppelgrab	 310,00 €
				    Grabzuweisungsgebühr Urnengrab	 260,00 €

				    Im übrigen gelten die Bestimmungen der Friedhofsgebührenordnung der Gemeinde Zams.
		
		  j) Parkabgabe Krankenhausparkplatz inkl. MwSt.:
			   je Stunde, Tagesgebühr (07.00 bis 20.00 Uhr)	 0,60 €

			   Im übrigen gelten die Bestimmungen der Parkabgabenverordnung der Gemeinde Zams.

Überraschend wurde der Gemeinde 
Zams von der Post AG im September 
2010 mitgeteilt, dass sie beabsichtigt, 
mit Jahresende die Postfiliale am Dorf-
platz zu schließen. Als Grund dafür 
wurde nicht mehr gegebene betriebs-
wirtschaftliche Rentabilität angegeben. 
Nach dem  Platzen dieser „Bombe“ 
gab es gemeindeintern intensive Ge-
spräche mit durchaus kontroversiellen 
Ansichten. Neben betriebswirtschaftli-
chen Gesichtspunkten war vor allem 
der Aspekt der Erhaltung eines beleb-
ten Dorfzentrums von Bedeutung. 
In der Sitzung vom 08.11.2010 hat der 

Gemeinderat den Mehrheitsbeschluss 
gefasst, dass die Gemeinde Zams die 
sogenannte Postpartnerschaft über-
nehmen soll. Damit wird sie hin-
künftig die Tätigkeit eines Brief- und 
Paketdienstes sowie die Bankdienst-
leistungen der Ein- und Auszahlung 
auf Konto und Sparbuch anbieten.
Offiziell wird die Gemeinde Zams mit 
Ende Dezember 2010 die Postdienst-
leistungen am alten Standort – zu-
nächst auch noch mit Mitarbeitern der 
Post AG – ausüben. In der Zwischen-
zeit werden Umbaumaßnahmen im 
Gemeindeamt vorgenommen, sodass 

voraussichtlich mit Ende Feber/An-
fang März die Post im Gemeindeamt 
beheimatet ist. Dazu wird es auch 
erforderlich sein, neue Mitarbeiter zu 
beschäftigen. Von den Öffnungszeiten 
her wird sich die Posttätigkeit an den 
Öffnungszeiten der Gemeinde orien-
tieren, d.h. Montag bis Freitag von 
08.00 bis 12.00 Uhr und Montag bis 
Donnerstag von 14.30 bis 16.30 Uhr. 
Freitag Nachmittag bleibt geschlos-
sen. Seitens der Gemeinde hoffen wir 
auf rege Inanspruchnahme dieser neu-
en Dienstleistung.

Tre

Die Gemeinde Zams übernimmt 
die Postpartnerschaft

Gemeindearbeiter pro Stunde	 35,00 €
Unimog mit Mann pro Stunde	 67,50 €
Asphaltschneidmaschine mit Mann pro Stunde	53,00 €
Kompressor mit Mann pro Stunde	 53,00 €
Straßenwalze mit Mann pro Stunde	 53,00 €
LKW mit Mann pro Stunde	 67,50 €
VW-Transporter mit Mann pro Stunde	 51,00 €
VW-Caddy mit Mann pro Stunde	 41,00 €
Kopien	 0,20 €
Plakatgebühr	 0,50 €
1 Bühnenelement pro Ausleihung	 2,00 €
Heimatbuch	 36,00 €
Hausnummerntafel	 26,00 €
Kehrbuch	 2,00 €

Biosäcke Vorsammelgefäß (1 Rolle)	 3,90 €
Bioaufkleber	 2,40 €
Papiermüllsäcke 60 l	 0,60 €
Haushalts-Öli	 3,50 €
Gastro-Öli	 40,00 €
Müllcontainer 80 l	 40,00 €
Müllcontainer 120 l	 42,00 €
Biocontainer 8 l	 5,00 €
Biocontainer 25 l	 30,00 €
Biocontainer 80 l	 44,00 €
Biocontainer 120 l	 48,00 €
Transponder für Müllbehälter	 10,00 €
Deckel 25 l Bio	 5,50 €
Henkel 25 l Bio	 1,20 €

Sonstige Benützungsentgelte ab 1.1.2010:

Im Rahmen eines Festaktes im Riesen-
saal der kaiserlichen Hofburg wurden 
am 15.08.2010 von Seiten des Landes 
die Verdienstmedaille des Landes Ti-
rol an nachfolgende Zammer Bürger 
vergeben: Herrn Ernst Codemo, Herrn 
Hermann Oberkofler, Herrn Karl-
Heinz Obermair und Herrn Hubert 
Schmid. 
Die Gemeinde Zams gratuliert noch-
mals herzlich.

Foto: Bgm. Mag. Siegmund Geiger, 
Ernst Codemo, Karl-Heinz Obermair, 
LH Günther Platter, Hermann Ober-
kofler und Hubert Schmid

Verdienstmedaillenverleihung des Landes Tirol



Wohnungsvergaben
Seit August 2010 konnten folgende 
Wohnungen vergeben werden:
•	 1 Wohnung in der  Rease mit 
	 103 m2 (Wohnungstausch)
•	 2 Wohnungen in der Innstraße mit 
	 44 m2 und 38 m2 (Altbau)
•	 8 Wohnungen in der Innstraße 
	 (Neubau)
•	 Vier 4-Zimmerwohnungen 
	 mit 97,5 m2

•	 Vier 3-Zimmerwohnungen 
	 mit 78 m2

Die freiwilligen und ehrenamtlichen 
Helfer unserer Gemeinde wurden am 

9. Dezember 2010 – wie jedes Jahr 
– vom Bürgermeister und dem Sozi-
alausschuss der Gemeinde Zams zu 
einem gemeinsamen Abendessen mit 
gemütlichem Beisammensein in den 
Gasthof Haueis eingeladen. Dies soll 
ein Zeichen der Wertschätzung und 
Anerkennung sein für die vielen frei-
willig geleisteten Dienste, die unsere 
Gemeinde sicher ein großes Stück le-
benswerter machen.

Den Gemeindenachrichten liegt ein 
Folder bei, der vom jeweiligen Sozial-
ausschuss  der Stadt Landeck und der 
Gemeinde Zams gestaltet wurde. Er 

soll allen Gemeindebürgern, die den 
Rat bzw. die Hilfe von sozialen Ein-
richtungen, Beratungsstellen, Selbst-
hilfegruppen … benötigen, Hilfestel-
lung sein.

Wohnungssprechtage:

An jedem 1. Dienstag des Monats
Ort:	 Gemeindeamt Zams 
	 (kleines Sitzungszimmer)
Zeit:	 17:00 bis 18:30 Uhr

	 Ofrau Roswitha Lentsch 

Liebe Zammerinnen und Zammer, bis 
zum Erscheinen dieser Ausgabe der 
Zammer Gemeindenachrichten wird 
der Überprüfungsausschuss bereits 
zum 5. Mal seit der Gemeinderats-
wahl im März 2010 getagt haben. Von 
der Gemeindeordnung wird nur eine 
Überprüfung der Gebarung pro Quartal 
vorgeschrieben – Diesem Auftrag sind 
wir also mehr als nachgekommen.
Einer der Themenbereiche, die wir ei-
ner – oft sehr zeitaufwendigen – Prü-
fung unterzogen haben, war z.B. das 
Versicherungspaket der Gemeinde: 
Eine Erweiterung des Angebotes und 
eine deutliche Höherversicherung der 
Gemeinde und ihrer Gebäude recht-
fertigen in den Augen des Ausschusses 
jedoch die deutlichen Mehrkosten. 
Optimierungsmöglichkeiten sehen 
wir hingegen im Bereich der Instand-
haltung und Wartung von Gemein-
degebäuden. Sowohl hinsichtlich des 
Personals als auch betreffend den Sach-
aufwand wurden den verantwortlichen 
Ausschüssen daher entsprechende An-
träge zugewiesen. Dies sind nur zwei 
Beispiele dafür wie wir vorgehen, um 
„Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit“ der Gemeindever-
waltung zu garantieren.
Weiters beschäftigten wir uns mit  Be-
legen, Inventarlisten, Haushaltsüber-

schreitungen sowie deren Bedeckung 
im Finanzhaushalt – Bei so mancher 
Überschreitung mussten wir mehr 
Budgetdisziplin einfordern.
In den nächsten Sitzungen stehen vor-
rangig eine Gebarungsprüfung betref-
fend das „Haus der Musik“ sowie das 
Budget 2011 auf der Tagesordnung. 
Der Verschuldungsgrad bzw. die fi-
nanzielle Lage unserer Gemeinde sol-
len dabei ermittelt und in der Folge 
dem Gemeinderat und den Bürgern 
mitgeteilt werden.

Dem Finanzverwalter der Gemeinde 
ist bis zu diesem Tag eine ordentliche 
und korrekte Buchführung zu attestie-
ren.

Ich darf Ihnen im Namen meines Aus-
schusses eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit wünschen und Ihnen 
versprechen, auch im nächsten Jahr 
wieder auf unser Geld zu schauen!

Mathias Venier
Obmann des Überprüfungsausschusses

Der Gemeinderat hat sich im 2. Halb-
jahr mehrfach mit raumordnungsrecht-
lichen Themen befasst. Einige Vorha-
ben sind besonders erwähnenswert:
Im Bereich Unterengere wurde für die 
Freifläche südlich des Unterengerewe-
ges im Bereich der Trasse der Venetseil-
bahn neben einer kleinflächigen Um-
widmung in Tourismusgebiet auch ein 
allgemeiner Bebauungsplan erlassen. 
Dieser sieht westlich des dort gelege-
nen Wohnhauses eine Erschließungs-
straße vom Unterengereweg zum Ver-
anstaltungszentrum Riefe vor. Damit 
sind entsprechende Vorkehrungen für 
eine ordnungsgemäße verkehrstechni-
sche Erschließung getroffen worden.
Bereits in der letzten Ausgabe wurde 
über das Wohnbauprojekt im west-
lichen Bruckfeld berichtet. Der dafür 
erforderliche Bebauungsplan wurde 
mittlerweilen beschlossen. Die pro-
jektbetreibende Fa. Alpencreativ plant  
ab Frühjahr 2011 die zwei Baukörper 
mit zusammen 30 Kaufwohnungen zu 
errichten.

Bei dem ebenfalls in der letzten Ausga-
be erwähnten Projekt im Bereich der 
westlichen Ortsgrenze von Zams der 
Projektanten Fa. Goidinger / Fa. Land- 
wirtschaftliche Genossenschaft liegt 
der Ball beim Amt der Tiroler Landes-
regierung, welche über den Antrag der 
Gemeinde Zams zur Erlassung einer 
Kernzone zu entscheiden hat.
Erfreulicherweise ist zu berichten, dass 
im von der Gemeinde Zams neu eta-
bliertem Siedlungsgebiet Rifenal  von 
den insgesamt neun Grundstücken 
mittlerweilen vier vergeben sind und 

bereits zwei Wohnobjekte errichtet 
wurden bzw. in Bau sind. Interessen-
ten, welche die Voraussetzungen der 
Vergaberichtlinien erfüllen können 
sich also weiter hin melden.
Besonders hervorzuheben ist, dass die 
Gemeinde Zams im Sinne der Siche-
rung von Grundstücken für die weite-
re positive Entwicklung der örtlichen 
Infrastruktur innerorts zwei Flächen 
angekauft hat bzw. dies mit Anfang 
2011 ankaufen wird.
Dies einerseits das Areal der Tirol 
Milch im Bereich Oberreit. Dieser Flä-
che mit 2.143 m² samt dem darauf er-
richteten „Bano-Haus“ aus dem Jahre 
1942 wurde um € 450.000,- von der 
Tirol Milch reg. Gen. angekauft. Die-
se zentrumsnahe Fläche unmittelbar 
neben dem Feuerwehrgebäude dient 
der Gemeinde dzt. als Lager für den 
Bauhof. Was die zukünftige Entwick-
lung des Areals anbelangt gibt es dzt. 
noch keine konkreten Pläne. Faktum 
ist aber, dass der Bauhof hier nicht 
auf Dauer verbleiben wird und die 
Gemeinde diese wertvollen Flächen 
wohl vorrangig zur Sicherung einer 
örtlichen Infrastruktureinrichtung ver-
wenden wird. 

Ein weiterer in Abwicklung befindli-
che Grundstückskauf ist der Ankauf ei-
ner Teilfläche der Gp. 1/1 (sogenannte 
Haueisgründe südwestliche der Esso-
Tankstelle) im Zentrum von Zams. 
Diese Teilfläche mit rd. 2.300 m² ist 
im westlichen Bereich der Parzelle ge-
legen und dient der Standortsicherung 
des Seniorenzentrums und des Kin-
dergartens. Nach etlichen Verhand-

lungen mit der Eigentümergemein-
schaft gelang es hier, mit langfristiger 
Perspektive Vorsorgeflächen für diese 
beiden bedeutsamen Einrichtungen 
zu sichern. Darüber hinaus werden 
sich in diesem Bereich, bedingt durch 
den angedachten Verkauf weiterer Flä-
chen, durchaus interessante Perspekti-
ven eröffnen.

Nachdem diese beiden Käufe aller-
dings hohe finanzielle Mittel in An-
spruch nehmen, wird die Gemeinde 
Zams Anfang 2011 voraussichtlich 
drei Baugrundstücke im Bereich Un-
terfeldgasse und Unterenge veräu-
ßern. Dies im Wege einer öffentlichen 
Ausschreibung (unter Bekanntgabe 
eines Mindestgebotes) mit Vergabe an 
den Bestbieter. Nachdem hier noch 
Vermessungsarbeiten vorzunehmen 
sind und somit Details noch nicht vor-
liegen, möchten wir potentielle Inter-
essenten auf die gesonderte Ausschrei-
bung in den lokalen Printmedien, der 
Anschlagtafel und unsere Gemeinde-
homepage verweisen.
Vorrauschauend auf das kommende 
Jahr 2011 kann noch berichtet wer-
den, dass im Frühjahr mit den Vorlauf-
arbeiten zur Neuauflage des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes gestartet 
wird. Ein Statusbericht dazu sowie 
Aussagen zu zwei größeren Wohnbau-
vorhaben in Zams, welche im Konzept 
bereits an die Gemeinde Zams heran-
getragen wurden, erschienen in der 
kommenden Ausgabe.

Tre

Neues aus dem Bereich 
Raumplanung und örtlicher Entwicklung

Hauptstraße 53 a/2. Stock, Zams, Tel.: 05442/62288-24
Ca. 200 eingeschriebene Jahresleser, rund 6.000 Entlehnungen jährlich

Buchbestand: ca. 5.000 Bücher und Hörbücher verschiedenster Kategorien und Altersklassen, 
laufend aktualisiert

Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag, jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr
Jahresmitgliedsgebühr (3 Bücher/Person/Woche, 3 Wochen lang, Verlängerung möglich)

Erwachsener: 12 €; Kinder: 6 €; Familie: 18 €

Lesen bildet – Bücherei Zams

Wohnungs- und Sozialausschuss

Überprüfungsausschuss der 
Gemeinde Zams

Foto: ©Wineberger



Wieder geht ein Jahr zu Ende und ich 
möchte auch heuer wieder die Gele-
genheit nutzen, die Bevölkerung von 
Zams über die in den vergangenen 
Herbstmonaten durchgeführten Tätig-
keiten des Verkehrs- und Umweltaus-
schusses der Gemeinde Zams infor-
mieren:
Die Gemeinde Zams unterstützte heuer 
am 22.09.2010 zum bereits fünften 
Mal die europaweite Klimaschutzin-
itiative „Autofreier Tag“ für ein um-
weltfreundlicheres Verkehrsverhalten. 
Unter dem Motto „Ein Herz für Um-
welt und Wirtschaft“ stand tirolweit 
die Nutzung von Fahrrädern im Mit-
telpunkt. Insbesondere das Einkaufen 
mit dem Fahrrad wurde in der diesjäh-
rigen Aktion beworben und forciert. 
Aber auch umweltfreundliches Zufuß-
gehen und die Benützung öffentlicher 
Verkehrsmittel war am Autofreien Tag 
ein Thema.

Gemeinsam mit über 75 weiteren Ti-
roler Gemeinden, dem Land Tirol, den 
großen Verkehrsunternehmen, sowie 
dem Klimabündnis Tirol rief die Ge-
meinde Zams heuer zur Teilnahme 
am Autofreien Tag auf. Mitglieder des 
Verkehrs- und Umweltausschusses der 
Gemeinde Zams unter Obmann Chris-
tian Kohler verteilten am Autofreien 
Tag Broschüren an die Verkehrsteil-
nehmer. Umweltbewusste Verkehrs-
teilnehmer wurden mit kleinen Süßig-
keiten für ihr Verhalten belohnt. 
Mit der Vergrößerung bestehender 
Parkflächen konnte in einigen Berei-
chen des Ortes eine Verbesserung der 
Parksituation erreicht werden. Diesbe-
züglich hat sich der Ausschuss das Ziel 
gesetzt weitere Verbesserungen im ge-
samten Ortsgebiet, je nach Möglich-
keit, zu erreichen. Dies daher, da es 
immer wieder zu Beanstandungen von 
verkehrsbehindernd abgestellten Fahr-

zeugen auf unseren Gemeindestraßen 
kommt. Auch behindern vor allem in 
den Wintermonaten derart geparkte 
Fahrzeuge die Schneeräumung. Mit 
ein bisschen Rücksicht kann auch im 
Straßenverkehr ein besseres Miteinan-
der erreicht und dadurch die Schnee-
räumung erleichtert werden.
Zum Schluss möchte ich als Obmann 
des Verkehrs- und Umweltausschusses 
auch im Namen der Ausschussmitglie-
der Ihnen liebe Zammer und Zamme-
rinnen ganz besonders jetzt während 
der Wintermonate ein unfallfreies 
Fahren auf unseren Straßen, ein frohes 
Weihnachtsfest im Kreise eurer Fami-
lien und einen guten Rutsch ins Jahr 
2011 wünschen.

Christian Kohler, eh
(Ausschussobmann) 

Verkehrs- und Umweltausschuss
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Die Erwachsenenschule Zams besteht 
seit über 35 Jahren und wurde durch 
OSR Josef Frank ins Leben gerufen, der 
sie bis 1999 leitete und dann an OSR 
Elisabeth Mair übergab. Die Schule 
hat sich stets weiterentwickelt und ist 
inzwischen zur größten Erwachsenen-
schule Tirols geworden mit über 90 
Kursen und bis zu 1000 Kursteilneh-
mern. Es ist eine Schule ohne eigenes 
Schulhaus, aber durch die Unterstüt-
zung der Gemeinde stehen ihr Räume 
in allen Zammer Schulen, im Kinder-
garten, im Kultursaal und anderen Ein-
richtungen zur Verfügung. 
Das Programm ist breitgestreut, um 
möglichst vielen Menschen ein An-
gebot machen zu können. Auch ist es 
ein Prinzip, die Beiträge so nieder wie 
möglich zu halten, damit sich jeder 
den gewünschten Kurs leisten kann. 
Erfahrene und gute Kursleiter stehen 
im Einsatz, was für den Erfolg wesent-
lich ist. Es werden Kurse zur Weiter-
bildung angeboten, wie z.B. Sprach-
kurse, solche für Fitness, Gesundheit, 
Hobbies, Kochkurse, Exkursionen, 
Kräuterwanderungen, Gitarre spie-

len, autogenes Training, Taekwondo,  
digitale Bildbearbeitung, Schach für 
Kinder und vieles mehr. Ebenso wer-
den Kurse mit Seltenheitswert angebo-
ten, wie z.B. das Erlernen der Gebär-
densprache und Kurse für pflegende 
Angehörige. Auch das Kunsthandwerk 
kommt nicht zu kurz, so werden Por-
zellanpuppen, Krampusmasken und 
Steinskulpturen gefertigt. 
Am wichtigsten aber ist es wohl, 

dass durch den Besuch von Kursen 
der EWS-Zams Gemeinschaften und 
Freundschaften entstehen, die Jahre 
dauern. Eines ist sicher: nur gemein-
sam schaffen wir es, dass eine Schule, 
die sich der Weiterbildung, der Erhal-
tung der Gesundheit und der sinnvol-
len Freizeitgestaltung widmet, weiter-
leben und sich entfalten.

OSR Elisabeth Mair

Erwachsenenschule Zams/Pians

Taekwondo-Gruppe
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Open Air Kino
Mit dem Open Air Kino am Freitag, 
den 3. September begann die Herbst-
arbeit des Sport-, Kultur- und Jugend-
ausschusses. Die Filmvorführung „Eine 
zauberhafte Nanny“ wurde bei guter 
Witterung und erfreulich hoher Besu-
cherzahl abgehalten und wieder von 
der Leistungsgemeinschaft Landeck-
Zams organisiert und finanziell unter-
stützt. An dieser Stelle ein herzliches 
„Dankeschön“ an GR Andreas Grüner 
für die Mithilfe.

60 Jahr Feier der Theatergruppe Zams
Zum 60 - jährigen Jubiläum führte die 
Theatergruppe Zams mit dem vom 
Obmann Hansjörg Tröbinger geschrie-
benen Stück „Zopfwildsafari“ ein hei-
teres Stück auf, welches wieder die 
Lachmuskeln der zahlreichen Besu-
cher stark strapazierten.
Am Samstag, den 2. Oktober wur-
de der Festakt in einem würdigen 
Rahmen im Kultursaal abgehalten. 
Obmann Hansjörg Tröbinger sowie 
weitere Mitglieder der Theatergruppe 
wurden geehrt. Ein weiteres Highlight 
war der von der Theatergruppe Grins 
aufgeführte Einakter. Herzliche Gra-

tulation und ein besonderer Dank an 
Obmann Hansjörg Tröbinger und dem 
ganzen Team der Theatergruppe. 

Seniorenausflug des Sozialkreises
Der Seniorenausflug des Sozialkreises 
der Pfarre Zams führte heuer nach Un-
termieming. Nach der von Pfarrer Her-
bert Traxl gelesenen Messe berichtete 
er ausführlich über die Restaurierung 
seiner alten Wirkungsstätte, der Pfar-
irche „Maria Himmelfahrt“. Nach der 
Einkehr in den Gasthof Neuwirt wurde 
wieder die Heimreise angetreten. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott an die 
Pfarre und die Organisatoren Marti-
na Huber und Klaus Fink sowie dem 
begleitenden Sprengelarzt Dr. Hubert 
Eigl. 

Adventfeier der Senioren
Die Feier wurde wieder gemeinsam 
von der Pfarre und Gemeinde Zams 
im Beisein des Pfarrers  Mag. Lit. 
Herbert Traxl und des Bürgermeisters 
Mag. Siegmund  Geiger veranstaltet. 
Die Organisation übernahm wiede-
rum dankenswerterweise die Katho-
lische Frauenrunde unter der Leitung 
von Frau Brigitte Lechthaler.

Die Kinder der Volksschule Zams und 
die Bläsergruppe der MK Zams sorg-
ten wieder für die vorweihnachtliche 
Stimmung.  Im Rahmen der Advent-

feier wurde Frau Stefanie Kohler zum 
kommenden 90. Geburtstag gratu-
liert. 

Abschließend wünsche ich Ihnen lie-
be Zammerinnen und Zammer ein 
besinnliches Weihnachtsfest und viel 
Glück und Erfolg im neuen Jahr 2011.

Aufgefallen ist…

… dass die öffentliche Pfarr- und Ge-
meindebibliothek am neuen Stand-
ort gut angenommen wird. Neben 
der Nutzung durch verschiedene Bil-
dungseinrichtungen wie der VS Zams, 
der Hort- und der Kindergartengrup-
pen, findet auch regelmäßig  das vor 
10 Jahren ins Leben gerufene „Literari-
sche Cafe“ statt.

Höhepunkt der Herbstsaison war aber 
zweifellos die spannende und ab-
wechslungsreiche Lesung des Autors 
Gerald Korduglu Nitsche, in welcher 
er unter anderem sein zuletzt erschie-
nenes Werk „2084 – Aufzeichnungen 
aus 2001 Nacht“ vorstellte und die 
Besucher in der bis auf den letzten 
Platz gefüllten Bücherei in die Welt 
des Orge Georwell führte.

Sport-, Kultur- und Jugendausschuss 



… dass der Sportverein Zams/Sek-
tion Winter im vergangenen Winter 
wiederum die Mannschaftsgesamt-
wertung des Bezirkskindercups vor 
dem SC Arlberg gewinnen konnte. 
Weiters wurde im Bezirksschüler-  
und Jugendcup ein ausgezeichneter 2. 
Gesamtplatz der Mannschaft erreicht. 
Mit Melmer Sandro hat der Sportver-
ein wieder großes Schiläufernach-
wuchstalent wie er durch zahlreiche 
hervorragende Ergebnisse in verschie-
denen Landes- und Bundesbewerben 
mehrfach eindrucksvoll bewiesen 
hat. Herzliche Gratulation der Sekti-
on Winter mit Sektionsleiter DI Peter 
Hauser, seinem Team und den erfolg-
reichen SchiläuferInnen. 

… dass am 14. und 15. August die 
Jungschützen der SK Burgeis und der 
SK Zams samt Betreuern gemeinsam 
ein Wochenende auf der Zammer Alm 
verbracht haben. Nach einer netten 
Wanderung zur Meranzer Alm und 
dem Rückweg über den Kindererleb-
niswanderweg „tobi“ haben die Jung-
schützen den Zammer Speicherteich 
zu einer Schlauchbootfahrt genützt. 
Den Abend hat man dann gemütlich 
beim Kasmusessen auf der Zammer 
Alm ausklingen lassen.

… dass am Sonntag, den 25. Juli 2010, 
das Schützenfest der Talschaft Lan-
deck in Zams statt fand. Als Ehrengäs-
te waren Landeshauptmann Günther 
Platter, Bürgermeister Mag. Siegmund 
Geiger sowie zahlreiche hochrangi-

ge Vertreter der Schützen erschienen. 
Ebenso begrüßt werden konnten die 
beiden Altbürgermeister von Zams 
Othmar Sordo und Helmut Gstir. 

… dass der Reit- und Fahrverein Ve-
net im nunmehr ablaufenden Jahr ei-
nige Veranstaltungen organisiert hat. 
Das “Highlight“ war die im Oktober 
abgehaltene Veranstaltung „Kinder er-
leben Tiere“ in der Rease, bei welcher 
sich der Verein über viele Besucher 
freuen konnte. Außerdem wurde ein 
Orientierungsritt abgehalten und am 
26. Dezember wird zum Jahresab-
schluss der traditionelle „Stefaniritt“ 
stattfinden. Darüber hinaus haben 
Vereinsmitglieder beim jährlichen 
Frühjahrsputz der Gemeinde, dem 
Ausschank beim Open Air Kino und 

der erstmals abgehaltenen Adventver-
anstaltung  „Innleuchten“ tatkräftig 
mitgeholfen.

… dass der SV Zams, Sektion Fußball 
– rückblickend auf das abgelaufene  
Jahr – eine Reihe von Highlights zu 
verzeichnen hatte. Neben verschie-
denen Nachwuchsturnieren, dem 
Volksschulturnier, der siebten Auflage 
des internationalen Venetcups ist ins-
besondere das heuer zum dritten Mal 
organisierte 24 Stunden Turnier zu 
erwähnen. Weiters wurde zusammen 
mit den Altherren erstmals ein Okto-
berfest veranstaltet, bei welchem Didi 
Diesel die Besucher bestens unterhal-
ten hat. Ebenso hat Landeshauptmann 
Günther Platter den Sportplatz Zams 
als Zielpunkt seiner jährlichen Tirol-
Radtour auserkoren. Als Dankeschön 
für die treue und verlässliche Unter-
stützung durch die Mitglieder wurde 
im November zu einem tollen Ab-
schlussfest in der Rease geladen. 

… dass das traditionelle Cäciliakon-
zert der Musikkapelle Zams heuer 
erstmals auf der Bühne des neu errich-
teten Haus der Musik stattfand und 
wieder eine tolle musikalische Dar-
bietung bot. Eine Rekordzahl von Be-
suchern genoss das von Kapellmeister 
Herbert Gruber zusammengestellte 
bunte Programm, welches von den 
zahlreich erschienen Zuschauern mit 
großem Applaus bedacht wurde. Da-
mit verfügt unsere Musikkapelle ein 
zeitgemäßes Umfeld zum Musizieren.  
Die Bühne wird seit kurzer Zeit auch 
für die Proben des Kirchenchores und 
für Aufführungen der Hauptschule 
Zams-Schönwies genützt.  

… dass die Jungmusikanten der Mu-
sikkapelle Zams zu einem besinn-
lichen und  humorvollen „Musi-Ad-
vent“ in den Kultursaal der Gemeinde 
eingeladen haben. 
Herzliche Gratulation und Dank den 
Organisatoren und JungmusikantIn-
nen, welche ihr musikalisches Können 
zum ersten Mal vor Publikum darge-
boten haben.

… dass der Krampuslauf der Kram-
pusrunde Zams heuer bereits zum 15. 
Mal veranstaltet wurde. An diesem 
Jubiläumslauf nahmen nicht weniger 
als 25 verschiedene Vereine mit mehr 
als 550 Krampussen aus Nah und Fern 
teil. Am Ende der Veranstaltung konn-
ten  Tausende Zuseher, welche aus al-
len Teilen Tirols gekommen waren, am 
Venetparkplatz eine große Show der 
Zammer Kampeler unter Mitwirken 
der bekannten Feuerkünstlerin Clau-
dia Beiler sehen. Wolf Daniel, Rudig  
Armin und Tschallener Gerhard wur-
den für die Gründung des Vereins und 

für die 15 – jährige Treue zur Zammer 
Krampusrunde geehrt.
Herzliche Gratulation der Krampus-
runde Zams unter Obmann Thomas 
Hueber und seinem Team für die die 
größte Veranstaltung unseres Dorfes, 
welche wieder unter Mithilfe der FF 
Zams und Zammerberg sowie zahl-
reicher freiwilliger Helfer mustergültig 
abgewickelt wurde.

… dass der Weihnachtsbasar der 
Frauenbewegung bereits zum 15. Mal 
abgehalten wurde. Herzliche Gratu-
lation und vielen Dank allen Frauen 
unter der Führung von GR Fritz Hil-
degard, welche in unzähligen Stunden 
die vielen erlesenen Handarbeiten 
geschaffen und gestaltet haben. Ein 
Dankeschön auch dem HS Verband 
Zams-Schönwies, der die Räumlich-
keiten wie immer unentgeltlich zur 
Verfügung stellt. Der Reinerlös wird 
wie in all den vergangenen  Jahren 
wieder für soziale Zwecke in unserer 
Heimatgemeinde verwendet. 

…dass die Zammer Hallenmeister-
schaft, welche vom Verein Barfuss 
Nairobi am Sonntag, 12. Dezember 
ausgerichtet wurde, großes Interesse 
bei der Zammer Jugend fand. Insge-
samt nahmen 12 Mannschaften teil, 
welche sich viele spannende und 
abwechslungsreiche Spiele liefer-
ten. Herzliche Gratulation der Sie-
germannschaft „KING B“ und vielen 
Dank dem veranstaltenden Team unter 
Venier Hannes für die Organisation. 

Vzbgm. Josef Reheis 
Obmann Sport-, Kultur- 

und JugendausschussTeam King B

Foto: ©Toni Zangerl



Jubiläumsfeier des  Bienenzüchter-
verein Zams – 90 Jahre Bienenzucht-
verein Zams

Obmann Norbert Prantner konnte am 
30.10. bzw. 31.10.2010 insgesamt 
150 Festgäste begrüßen – unter ihnen 

viele Imkerinnen und Imker aus Nord- 
und Osttirol und die  gesamte Führung 
des Österreichischen Imkerbundes. 

Der Zammer Bürgermeister Mag. Sieg-
mund Geiger  dankte in seinen Gruß-
worten den rührigen Vereinsmitglie-
dern für ihren wertvollen Einsatz zum 
Wohle der Menschen und zur Bewah-
rung und Pflege der Naturlandschaft. 
In einer Bildpräsentation stellte der 

Zammer Obmann „Interessantes aus 
der Vereinschronik“ vor, verfügt der 
BZV Zams doch über ein lückenlo-

ses Protokollbuch von 1920 bis heu-
te. Vor 90 Jahren traten die Zammer 
Imker aus dem Landecker Verein aus 
und gründeten unter Robert Gasser ei-
nen eigenen Imkerverein. Interessierte 
können sowohl den Originaltext des 
eingescannten Protokollbuches als 
auch wichtige Ereignisse der Vereins-
geschichte und die Bildpräsentation 
auf der Vereinshomepage http://bzv.
zams.net im Abschnitt „ Vereinschro-
nik“ einsehen.

Heute betreuen die 27 aktiven Imke-
rinnen und Imker im Alter von 19 bis 
83 Jahren 300 Bienenvölker. Im Früh-
jahr und Frühsommer bestäuben ihre 
Bienen die Kultur- und Naturpflan-
zen der Gemeinde Zams, im Sommer  
wandern einige Zammer Bienenzüch-
ter ins Ferwall, Kaunertal und Jamtal in 
die Alpenrosenpracht. Bei der internen 
Vereinsfeier am Vorabend der Jubilä-
umsfeier wurde dem langjährigen Funk-
tionär des BZV Zams Bernhard Grün-
auer als Dank und Anerkennung die 
Ehrenmitgliedschafts-Urkunde über- 
reicht.

Norbert Prantner
Bienenzüchterverein Zams

Bienenzuchtverein Zams

Obmann WL Norbert Prantner, Präs. Ing. Josef Ulz, Bgm. Siegmund Geiger,  
Bernhard Grünauer

Am 18. September 2010 war es end-
lich soweit: Das an den Festsaal der 
Hauptschule Zams angebaute Haus 
der Musik wurde feierlich eröffnet. 
Damit hat die Zammer Musikkapel-
le wieder ein zeitgerechtes Probelo-
kal, das gleichzeitig als Bühne ge-
nutzt werden kann. Obmann Stephan 
Wohlfarter und Präsident Günther 
Platter konnten zur Eröffnung etwa 
400 Zammerinnen und Zammer sowie 
die fast vollzählig vertretenen Mitglie-
der des Gemeinderats begrüßen. Pfar-
rer Herbert Traxl segnete das Haus, die 
Musikkapelle gestaltete die Feierlich-
keiten. In seiner Festansprache dankte 
Bürgermeister Siegmund Geiger als 
Vertreter des Bauherren, der Gemein-
de Zams Immobilien KG, den ausfüh-
renden Firmen für die professionelle 
Arbeit und den Vereinsmitgliedern für 
die unzähligen Stunden an Eigenleis-
tung. Im Anschluss an den offiziel-
len Teil konnte die Bevölkerung die 
Räumlichkeiten besichtigen. Neben 
dem als Bühne nutzbaren Proberaum 
gibt es einen Einzelproberaum, Sani-
täranlagen und einen Lagerraum. Der 
Kameradschaftsraum wurde zu Ehren 
des verstorbenen langjährigen Ob-
manns Pepi Oberkofler auf den Namen 
„pepino“ getauft. Der Zammer Künst-

ler Roland Böck gestaltete das Foyer, 
was besonders Alt-Landtagspräsident 
Helmut Mader beeindruckte. 

Am 13. November fand dann das tra-
ditionelle Cäcilienkonzert erstmals 
auf der neuen Bühne statt. Eine Re-
kordzahl an Besuchern genoss das 
von Kapellmeister Herbert Gruber zu-
sammengestellte bunte Programm und 

die neue Akustik. Das Konzert war für 
einige junge Musikantinnen und Mu-
sikanten, das erste Mal, dass sie in 
Tracht ausrücken können. Die Kapelle 
freut sich mit ihnen und darüber, dass 
sie dieser jungen Generation mit dem 
neuen Haus der Musik ein zeitgemä-
ßes Umfeld zum gemeinsamen Musi-
zieren bieten kann. 

Christian Klingler, MK Zams

Haus der Musik feierlich eröffnet

Der Zammer Künstler Roland Böck zeigt LH Günther Platter und Alt-Landtags- 
präsident Helmut Mader das von ihm gestaltete Foyer

Eröffnung Haus der Musik am 18.09.2010

Mit Beginn des Kindergartenjahres 2010/ 
2011 wurde seitens der Gemeinde Zams 
im Kindergarten eine weitere Gruppe ein-
gerichtet. 
Diese Gruppe, welche unter dem Titel ei-
ner alterserweiterten Betreuung läuft, um-
fasst neben Kindern über drei Jahren auch 
solche unter drei Jahren. Dieses Versuchs-
modell wurde vom Land Tirol im heurigen 
Kindergartenjahr erstmalig zugelassen. 
Die Leitung dieser Gruppe obliegt Frau 
Martina Egger. Nachdem Sie zuvor für 
die Mittagsbetreuung im Hort zuständig 
war, hat diese frei gewordene Stelle Frau  
Franziska Petter übernommen. 
Beiden Damen haben sich bereits sehr 
gut eingearbeitet und sind mit viel Enga-
gement bei der Sache. 

Tre

Neues vom Kindergarten

Franziska Petter und Martina Egger umgeben von Schützlingen



Am Donnerstag den 02.12.2010 wur-
de von der Gemeinde Zams sowie dem 
Hauptschulverband Zams-Schönwies
zu einer Verabschiedungsfeier ins 
Gasthof Kronburg geladen.
Anlass war der Übertritt in den wohl-
verdienten Ruhestand der langjährigen 
Volksschuldirektorin Monika Patsch 
und  des langjährigen Hauptschuldi-
rektors Josef Fink, sowie zwei weiterer 
Mitglieder des Lehrkörpers der Volks- 
schule Zams, Fr. Christine Wittenbauer 
und Fr. Irmgard Pfandl und weiters 
Fr. Elvira Pichler von der Hauptschule 
Zams-Schönwies. Neben den Jubi-
laren, dem Gemeindevorstand mit 
Bürgermeister Mag. Siegmund Geiger, 
Vertretern des Hauptschulverbandes 
Zams/Schönwies mit Obmann Herbert 
Frank, waren auch der Stammlehrkör-
per und die ehemaligen Direktoren zu 
dieser Feierlichkeit eingeladen. 

Tre

In den wohlverdienten Ruhestand 
sind getreten:
Frau Dir. OSRin Monika Patsch
Herr Dir. OSR Josef Fink
Frau VOL SRin Christine Wittenbauer
Frau VOL Irmgard Pfandl
Frau HOL SRin Elvira Pichler

 

Offizielle Verabschiedungsfeier 
verdienter Direktoren/in und Lehrerinnen!

Josef Fink, Bgm. Mag. GeigerMonika Patsch, Bgm. Mag. Geiger

Irmgard Pfandl, Christine Wittenbauer, Elvira Pichler, Bgm. Mag. Geiger

Der martiniLaden ist eine Einkaufs-
möglichkeit für Menschen mit Min-
destpension oder  geringem Einkom-
men, aber auch eine Möglichkeit zur 
Begegnung bei einer Tasse Kaffee, zur  
Kommunikation und Information. 
Die Produkte werden von verschie-
denen Unternehmen kostenlos zur 
Verfügung gestellt und unter den Dis-
kontpreisen verkauft. Mit Geld und 
Warenspenden erweitern wir das Sorti-
ment. Wir verkaufen nur einwandfreie 
und hochwertige Grundnahrungsmit-
tel wie Milch, Mehl, Eier, Obst und Ge-
müse, Brot und Gebäck, sowie Güter 
des täglichen Bedarfs wie Wasch- und 
Reinigungsmittel. Einkaufen dürfen 
Menschen, die im Besitz einer Ein-

kaufskarte oder in einer besonderen 
Notlage sind. Die Einkaufskarte wird 
im martiniLaden ausgefüllt. Antrags-
formulare liegen im Geschäft, bei so-
zialen Einrichtungen, Gemeinden und 
Pfarren auf. Auch muss eine Melde-
zettel aller im Haushalt lebenden Per-
sonen und ein Einkommensnachweis 
vorgelegt werden. Einkaufen dürfen 
Einzelpersonen mit einem Einkommen 
von € 850,00, Ehepaare und Lebens-
gemeinschaften € 1.110,00,  Zuschlag 
pro Kind € 110,00. Der martiniladen 
wird großzügig unterstützt von den 
Gemeinden Landeck und Zams, der 
Caritas Tirol, den Pfarrgemeinden des 
Bezirks Landeck, der AK Tirol, von 
den Betrieben und Firmen aus der 

Region und von Mietgliedsbeiträgen 
und Spendengeldern. Bitte ermutigen 
Sie Mindestpensionisten und Men-
schen mit geringem Einkommen die-
ses Angebot in Anspruch zu nehmen. 
Wenn Sie ein Zeichen der Solidarität 
setzen und Mitglied werden möch-
ten, bitten wir um Ihre Unterstützung. 
Der Mitgliedsbeitrag pro Jahr beträgt 
€ 10,00; RBO Zams, BLZ 36359, Kon-
tonummer 28035

 Sr. Judit Nötstaller
Obfrau des Vereins

Öffnungszeiten: Dienstag, Donners-
tag, Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 15:30 – 18:30 Uhr
Maisengasse 2, 6500 Landeck

Einkaufen im MartiniLaden
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In eigener Sache
Einsendungen Fotowettbewerb
Wir bedanken uns für die Einsendun-
gen zum Thema „Winterliches Zams“. 
Zu den Gewinnern wurden vom Re-
daktionsteam Reinhard Klingseis und 
Reinhard Wineberger gekürt. Diese 
erhalten von der Gemeinde Zams ein 
kleines Präsent.

Bezirkslehrerchor Landeck lädt zum 
Weihnachtskonzert
Diese Veranstaltung findet am Sonn-
tag, den 09.01.2011 in der Pfarrkirche 
Zams statt. Der Beginn dieses Konzer-

tes ist um 19.00 Uhr. Die Veranstaltung 
steht unter dem Titel „Das neugebor’ne 
Kindelein“. Der Chor selbst wird von 
Fr. Mag. Bernadette Trojer geleitet.

Müllgebührenvorschreibung 
ab 2011 vierteljährlich
Die Vorschreibung der Müllgebühren 
erfolgt mit Wirksamkeit ab 01.01.2011 
nunmehr vierteljährlich. Somit wird 
diese Gebühr zusammen mit der Ka-
nal- und Wassergebühren zu den Ter-
minen 15.01./15.04./15.07. und 15.10. 
vorgeschrieben.

Recyclinghof
Am Samstag, 25.12.2010 und am 
Samstag, 01.01.2011 bleibt der Recy-
clinghof geschlossen!

Christbaumabholung
Die Christbäume durch die Gemeinde- 
arbeiter werden am Dienstag, 11.01. 
2011 und am Dienstag, 25.01.2011 
abgeholt.
Die vollständig abgeräumten Bäume 
bitte jeweils ab 07.30 Uhr zur Abho-
lung bereit stellen

Tre

Einsendungen zum Thema „Winterliches Zams“

Eine schöne Tradition zu Weih-
nachten – das Friedenslicht ge-
bracht von Kindern der Pfadfin-
dergruppe Zams. 
Ein Bericht zur 21. Verteilung des 
Friedenslichtes aus Bethlehem am 
24.12.2010 in Zams
Die Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
Österreichs helfen seit 1989 bei 
der Verteilung des Friedenslichtes 
im Rahmen der Aktion „Licht ins 
Dunkel“. Am 24. Dezember wird 

das Friedenslicht vom Bahnhof Lan-
deck ins Zammer Pfadfinderheim 
gebracht, wo es von den Kindern 
übernommen wird. Zams ist in den 
letzten Jahren so stark angewach-
sen, dass die Pfadfinder diese Akti-
on nun nicht mehr allein bewälti-
gen können. Darum helfen seit zwei 
Jahren auch die Jungschützen der 
Schützenkompanie Zams tatkräftig 
mit, diesen Boten des Friedens in 
jeden Haushalt in Zams und heuer 

erstmals auch auf den Zammer-
berg zu bringen. Die Bevölkerung 
von Zams nimmt diese Zeichen des 
Friedens und der Nächstenliebe mit 
offenem Herzen an und spendet 
jährlich für behinderte und notlei-
dende Menschen aber auch für die 
aktive Jugendarbeit der Zammer 
Pfadfinder und Jungschützen.

Harald Ehrlich 

Zammer Pfadfinder gemeinsam mit den 
Jungschützen als Lichtträger 



Impressum: 
Herausgeber, Eigentümer, Verleger: Gemeinde Zams · Für den Inhalt verantwortlich: Das Redaktionsteam

Redaktion: Mag. Stefan Trenker · Kontakt: Hauptstraße 53, 6511 Zams, Telefon 05442/62288-0; Fax 05442/62288-20, 
www.zams.gv.at, mailto:gemeinde@zams.gv.at · Layout: WERBEAGENTUR Raggl Landeck· Druck: Raggl Innsbruck

zur Vollendung des 80. Lebensjahres: 
Prantauer Johanna	 Römerweg 4	 am 08.08.10
Deisenberger Ilse	 Bachgasse 17	 am 30.08.10
Partoll Herbert	 Bietergasse 3	 am 16.09.10
Platt Anna	 Sanatoriumstr. 11	 am 03.10.10
Summer Herta	 Klostergasse 10	 am 08.10.10
Öttl Lydia	 Oberdorf 30	 am 23.10.10
Hämmerle Hedwig	 Klostergasse 10	 am 28.10.10
Schütz Frieda	 Römerweg 10	 am 09.11.10
Fuchs Johann	 Innstraße 29	 am 22.12.10

zur Vollendung des 90. Lebensjahres: 	
Moosbrugger Anna Maria	 Klostergasse 10	 am 11.09.10
Kohler Stefanie	 Tramsweg 8	 am 25.12.10

die goldene Hochzeit (50 Jahre) feierten:
Ladner Carolina 
und Ludwig	 Hauptstraße 35	 am 01.08.10
Nicolussi Margarethe 
und Artur	 Tramsweg 15	 am 10.09.10
Gitterle Maria 
und Franz	 Innstraße 21	 am 08.10.10

die diamantene Hochzeit (60 Jahre) feierten: 
Reheis Adele u. Hubert	 Oberreitweg 14	 am 26.10.50

Kohler Stefanie, feiert am 25.12. ihren 90. Geburtstag

Gruppenfoto der Hochzeitsjubilare 2010

				    Wir gratulieren!
                           in der zweiten Jahreshälfte 2010:

Gitterle Maria und Franz feierten die goldene Hochzeit

Ladner Carolina und Ludwig feierten die goldene Hochzeit


